
Protokoll der Mitgliederversammlung  

DJK „Adler 1920“ Brakel e.V. 

vom 20.05.2022 

 

Ort:  Stadthalle Brakel 

Teilnehmer:  siehe anliegende Teilnehmerliste 

Beginn:  19 Uhr      Ende: 22:40 Uhr 

 

TOP 1. Eröffnung und Begrüßung 

Hans-Jürgen Borchert begrüßt die anwesenden Mitglieder, alle Funktionsträger und stellt 

die ordnungsgemäße Ladung fest. Zum Gedenken an alle Verstorbenen legt die Mitglieder-

versammlung eine Schweigeminute ein.  

 

 

TOP 2. Wahl einer Protokollführerin/ eines Protokollführers 

Auf Vorschlag von Hans-Jürgen Borchert wird Karsten Oeynhausen einstimmig zum Proto-

kollführer gewählt.  

 

 

TOP 3. Verlesung des Protokolls der letzten Mitgliederversammlung und Genehmigung 

Das Protokoll der letzten Versammlung, die in 2019 stattgefunden hat, wird verlesen.  

 

 

TOP 4. Berichte 

Vorsitzender – Hans-Jürgen Borchert 

Hans-Jürgen Bochert blickt auf den Beginn der Corona-Zeit zurück. Mit manchen Sportange-

boten hätte auch früher begonnen werden können. Als Vorstand habe man hier die letzte 

Entscheidung ganz bewusst den Übungsleitern überlassen. Erst wenn es für den jeweiligen 

Übungsleiter vertretbar war, wurde das Sportangebot wieder aufgenommen. Trotzdem 

habe man als einer der ersten Vereine im Kreis Höxter ein mit dem Gesundheitsamt und 

den weiteren zuständigen Behörden abgestimmtes Hygienekonzept gehabt. Während der 

gesamten Pandemie sei der Kreissportbund eine gute Unterstützung gewesen.  

 

In einem Rückblick auf die letzten Jahre spricht Hans-Jürgen Borchert den zweiten (und bis-

lang letzten) Mitsommerball an, in dessen Vorbereitung und Nachbetrachtung der Verein 

eine äußerst positive Presseberichterstattung erfahren hat. Die Teilnahme am Karneval-

sumzug im Frühjahr 2020 sei dann leider die letzte gemeinsame Veranstaltung gewesen, 

bevor die schwierige Corona-Zeit begonnen hat. Trotz der eingeschränkten sportlichen Akti-

vitäten seien umfangreiche administrative Tätigkeiten zu bewältigen gewesen.  

 

Da die Stadthalle zwischenzeitlich als zentrales Impfzentrum des Kreises Höxter diente, 

musste die Tanzsportabteilung die Trainingsstätte in die Räume der Jugendfreizeitstätte 

Heilige Seele verlegen. Aktuell seien viele Mitglieder der Abteilung in die Vorbereitungen 

des kommenden Mitsommerballes eingebunden. Neben allen sportlichen Angeboten über-

nehme die DJK hier auch einen wertvollen kulturellen Beitrag in der Stadt Brakel.  

 



Die Mitgliederzahlen haben sich in den letzten zwei Jahren um ca. 20 Prozent reduziert. 

Auch wenn dieser Trend viele andere Vereine ebenfalls betreffe, müsse dies unbedingt im 

Blick behalten werden. Eine weitere Mitgliederreduzierung wäre sicherlich kritisch. Schwie-

rig seien aber auch, die vielen offenen Vorstandsposten. Von 13 möglichen Posten seien 

nur 4 besetzt. Insbesondere der fehlende zweite Vorsitzende könne schwerwiegende Aus-

wirkungen haben. Sofern er selbst für eine Entscheidung nicht zur Verfügung stehe (z.B. 

aufgrund einer Auslandsreise), sei der Verein in dieser Zeit nicht handlungsfähig. Das Amts-

gericht beobachte diese Situation seit nunmehr drei Jahren kritisch und frage jährlich nach.  

 

Auch die Situation der Übungsleiter gestalte sich zunehmend schwieriger. Gerade die frü-

hen Trainingszeiten für die jüngeren Kindergruppen, seien nur noch schwer mit den berufli-

chen Zeiten möglicher Übungsleiter vereinbar.  

 

Abschließend dankt Hans-Jürgen Borchert den Vorstandsmitgliedern für die Unterstützung 

in den vergangenen Jahren. Bereits 2019 habe er angekündigt, dass Amt des 1. Vorsitzen-

den nur ein Jahr ausführen zu können. Aufgrund der schwierigen Corona-Zeit habe er die 

Aufgaben bis heute weitergeführt. Aus beruflichen Gründen ist ihm dies leider nicht länger 

möglich. Er stehe daher bei den späteren Neuwahlen nicht erneut zur Verfügung. 

 

Abteilungsleiterin Tanzen – Birgit Rauchmann 

Birgit Rauchmann berichtet von leicht gesunkenen Mitgliederzahlen und blickt auf das Pro-

gramm des letzten Mitsommerballs 2019 zurück. Nach zwischenzeitlicher Verlegung der 

Trainingsstätte trainiere man seit Oktober 2021 wieder im Mittelsaal der Stadthalle.  

 

Am 04.04. hat eine Abteilungsversammlung mit Wahlen stattgefunden. Als Abteilungsleite-

rin wurde Birgit Rauchmann und als Stellvertreter Otto Köring wiedergewählt.  

 

In einem Ausblick auf den kommenden Mittsommerball am 11.06. stellt Birgit Rauchmann 

das Rahmenprogramm vor. Die Voranmeldungen sind leider noch nicht so erfolgreich ange-

laufen, wie bei den letzten beiden Veranstaltungen. Hier hoffe man noch auf die nächsten 

Wochen. Aufgrund des Kriegs in der Ukraine habe sich die Abteilung im Vorfeld sehr kritisch 

damit auseinandergesetzt, ob eine fröhliche Tanzveranstaltung überhaupt durchführbar sei. 

Im Ergebnis habe man sich für eine Austragung ausgesprochen. Mit Blick auf den Krieg in 

der Ukraine werde die Abteilung (unterstützt vom Vorstand der DJK) 50 Prozent der Einnah-

men für humanitäre Zwecke zu spenden. Gerne auch für Flüchtlingsprojekte in der Stadt 

Brakel.  

 

Abteilungsleiter Badminton – Michael Tschauder 

Michael Tschauder berichtet von der im Jahr 2019 erfolgten Teilnahme an den Bundesmeis-

terschaften. Ursprünglich sei geplant gewesen, die Bundesmeisterschaft im Jubiläumsjahr 

2020 in Brakel stattfinden zu lassen. Aufgrund der Corona-Situation habe dies aber nicht 

stattfinden können. Auch eine Verlegung der Veranstaltung in das Jahr 2021 sei gescheitert.  

 

In diesem Jahr seien die Meisterschaften aber wieder geplant. Man werde auch von der DJK 

Brakel teilnehmen. Für das kommende Jahr wolle man die Ausrichtung der Bundesmeister-

schaften in Brakel aber noch einmal in Angriff nehmen.  

 

 

 



Abteilungsleiter Handball -  

Ein Vertreter der Handballabteilung war leider nicht anwesend.  

 

 

Abteilungsleiter Tischtennis – Karsten Oeynhausen:  

Karsten Oeynhausen berichtet von zuletzt pandemiebedingt drei abgebrochenen Saisons. 

Dem Aufstieg der 1. Damen in die Oberliga NRW folgte ein unglücklicher Abstieg in der ers-

ten abgebrochenen Saison. Aufgrund personeller Wechsel musste diese Mannschaft mitt-

lerweile vollständig vom Spielbetrieb zurückgezogen werden. Die letzte Saison wurde zwar 

nach Abschluss der Hinrunde abgebrochen; trotzdem vollständig gewertet. Sowohl die 

erste Damen- als auch die erste Herrenmannschaft konnten ihre jeweiligen Bezirksligastaf-

feln als Meister beenden.   

 

Gerade im Jugendbereich sei durch die Kooperation mit dem Sportförderverein Höxter-

Warburg der richtige Weg eingeschlagen worden. Leider wirke sich der Wegfall sämtlicher 

individueller Meisterschaften aktuell eher negativ aus. Die jetzt gerade wieder angelaufe-

nen Turniere zeigten aber deutlich, dass gerade in den jüngeren Altersklassen alle Vereine 

mit fehlenden Jugendlichen zu kämpfen haben. Mit einer Schulkooperation an den Schulen 

der Brede probiere man gerade aus, wie zukünftig eine Kombination von Vereinssport und 

Schulsport im Nachmittagsbereich funktionieren könne.  

 

Deutlich spürbar sei, dass mannschaftsübergreifende gemeinschaftliche Aktivitäten fehlen. 

Nachdem es die Corona-Regelungen wieder zulassen, sei es wichtig das Vereinsleben hier 

neu zu beleben.  

 

 

Abteilungsleiter – Breitensport:  

kein gewählter Vertreter 

 

 

Abteilungsleiter Leichtathletik – Jürgen Beine:  

Jürgen Beine blickt zu Beginn auf die Zeit seit dem Neustart der Leichtathletikabteilung in 

der DJK im Jahr 2000 bzw. 2001 zurück. Mit Unterstützung eines professionellen Trainers 

aus Bad Driburg habe man im Jahr 2013 die erfolgreichste Zeit der Abteilung gehabt; da-

mals herausragend war ein 8. Platz bei den Deutschen Meisterschaften im 800m Lauf.  

 

Fehlende Trainier für die Gruppen der jüngeren Altersklassen stellen die Abteilung aktuell 

vor große Herausforderungen. Früher habe man hier Unterstützung von älteren Jugendli-

chen der Abteilung bekommen. Diese fehlen aktuell vollständig. Nebenberuflich tätige Trai-

ner seien gerade für die, in diesen Altersgruppen gefragten frühen Trainingszeiten, schwer 

zu finden. 

 

Er selbst gibt bekannt, mit Ende der heutigen Mitgliederversammlung nicht länger als Abtei-

lungsleiter tätig zu sein. Ein Nachfolger sei im Vorfeld leider nicht gefunden worden. 

Ihm selbst sei eine Tätigkeit aus beruflichen Gründen nicht länger möglich. Weitere Gründe 

seien, nicht mehr nah genug am sportlichen Geschehen zu sein und feststellbare grundle-

gende Einstellungen gegenüber Sportbetrieb. Gerade in den jüngeren Altersgruppen werde 

das Angebot von den Eltern immer stärker als reine Dienstleistung und weniger als Sportan-

gebot angesehen.  



 

Mangels Trainer mussten diese Trainingsgruppen im Frühjahr dieses Jahres leider abgesagt 

werden. Mit einer entsprechenden Information, sei auch ein Aufruf um Unterstützung ver-

bunden gewesen. Leider habe diese Mitteilung fast ausschließlich negative Nachrichten 

hervorgerufen. Die Nachrichten hätten alle suggeriert, dass sich die DJK, die Beiträge „ein-

stecke“. Dies sei für ihn absolut unverständlich gewesen; zumal die Eltern direkt über die 

Möglichkeiten (Beitragserstattung bei Kündigung) informiert wurden.  

 

Aber in allem Negativen stecke auch etwas Positives; so habe in Folge der Mitteilung eine 

Mutter ihre Unterstützung angeboten. Diese sei mittlerweile bereits als Trainerin tätig.  

 

 

TOP 5. Bericht der Mitarbeiterin für Finanzen – Walburga Neu:  

Zu Beginn erläutert Hans-Jürgen Borchert, dass das Handeln der DJK an den Prämissen 

Sportförderung (attraktives, breitgefächertes und modernes Sportangebot) und Wirtschaft-

lichkeit (bezahlbarer und schuldenfreier Verein, der in Material und Ausstattung investiert) 

ausgerichtet wird. 

 

Walburga Neu dankt den Abteilungsleitern, den Kassenprüfern und dem Vorsitzendem für 

die Unterstützung ihrer Arbeit in den vergangenen Jahren. Im Anschluss wird die Einnah-

men- und Ausgabensituation der letzten Jahre dargestellt. Die Einnahmen sind von 

84.549,53 € in 2019 auf 51.173,74 € gesunken. Demgegenüber stehen aber auch pandemie-

bedingt deutlich reduzierte Ausgaben. Diese sind von 70.721,45 € in 2019 auf 36.152,67 € 

in 2021 gesunken. Trotz der deutlich gesunkenen Mitgliederzahlen und damit einhergehen-

den Beitragseinbußen, wurden die Jahre 2019, 2020 und 2021 insofern mit einem positiven 

Ergebnis abgeschlossen.  

 

Mit Blick auf den Schlussbestand am 31.12.2021 von 131.113,46 € weist Walburga Neu da-

raufhin, dass dies die Grenze der Gemeinnützigkeit erreicht. Gespräche mit dem Finanzamt 

seien aber bereits geführt worden. Dort sei die Situation der Vereine bekannt. Eine Aber-

kennung der Gemeinnützigkeit ist noch nicht angekündigt. Der Verein ist aber aufgefordert, 

sinnvolle Ausgaben zu tätigen und den Bestand perspektivisch zu reduzieren.  

 

Im Folgenden stellt Walburga Neu die wesentlichen Gründe für die Einnahmen- und Ausga-

benentwicklung dar. 

 

 

TOP 6. Bericht Kassenprüfer – Ralf Schmitz 

Ralf Schmitz berichtet, dass die Kasse am 27.04.2022 geprüft wurde. Nach der stichproben-

haften Belegprüfung, kann eine ordnungsgemäße Kassenführung bestätigt werden.  

 

 

TOP 7. Aussprache zu den Berichten und Entlastung der Mitarbeiterin für Finanzen und des Vor-

stands 

Anfragen zu den Berichten ergaben sich nicht.  

Ralf Schmitz beantragt im Anschluss, die Mitarbeiterin für Finanzen und den gesamten Vor-

stand für die letzten Jahren zu entlasten.  

 

Ergebnis: Antrag einstimmig (bei drei Enthaltung) angenommen. 



 

 

TOP 8. Wahl einer Kassenprüferin/ eines Kassenprüfers 

Aus der Versammlung wird Ute Kohlhagen vorgeschlagen.  

 

Ergebnis: einstimmig gewählt 

 

 

TOP 9. Wahl einer Versammlungsleiterin/ eines Versammlungsleiters 

Gerd Rehermann wird als Versammlungsleiter vorgeschlagen.  

 

Ergebnis: einstimmig gewählt 

 

 

TOP 10. Wahl des geschäftsführenden Vorstands 

Gerd Rehermann berichtet zu Beginn ausführlich über die möglichen Folgen, sofern sich in 

der Versammlung kein neuer erster Vorsitzender findet. Sollte der Fall eintreten, dass sich 

kein erster Vorsitzender findet, müsse kurzfristig eine außerordentliche Mitgliederver-

sammlung einberufen werden. Sollte auch hier niemand gefunden werden, werde das 

Amtsgericht Paderborn einen kostenpflichtigen Notvorstand einsetzen. Aufgabe dieses Not-

vorstandes sei allerdings lediglich die Auflösung des Vereins zu begleiten.  

 

Hans-Jürgen Borchert ergänzt, dass spätestens in 6 – 8 Wochen zu einer außerordentlichen 

Mitgliederversammlung einzuladen ist. In diesen 6-8 Wochen sei der Verein allerdings 

rechtlich nicht mehr handlungsfähig. Zwar wirke sich dies noch nicht auf den Ausgleich klei-

nerer Rechnungen aus. Rechtsgeschäfte, die einer Unterschrift bedürfen, könnten aber 

nicht mehr getätigt werden.  

 

Nach dieser Einleitung beginnt Gerd Rehermann mit der Wahl des geschäftsführenden Vor-

stands. Alexandra Schlüter und Marion Mogge haben aufgrund ihrer Abwesenheit schrift-

lich erklärt, für eine eventuelle Wiederwahl der bisherigen Posten zur Verfügung zu stehen.  

 

Ressortleiterin Mitgliederverwaltung:  

Von der Versammlung vorgeschlagen wird Alexandra Schlüter.  

Ergebnis: einstimmig gewählt  

 

Schriftführerin:  

Von der Versammlung vorgeschlagen wird Marion Mogge.  

Ergebnis: einstimmig gewählt  

 

Ressortleiterin Finanzen:  

Von der Versammlung vorgeschlagen wird Walburga Neu.  

Ergebnis: einstimmig gewählt  

 

Ressortleiterin Reha/Verwaltung:  

Von der Versammlung vorgeschlagen wird Cora Henneke.  

Ergebnis: einstimmig (bei einer Enthaltung) gewählt  

 

Wahl des 1. Vorsitzenden:  



Gerd Rehermann fordert die Versammlung eindringlich auf, Vorschläge zu machen und ver-

weist noch einmal auf die eventuellen Folgen.  

 

Nachdem keine Vorschläge aus der Versammlung genannt werden, meldet sich Herr Rüchel 

und erkundigt sich nach einer möglichen Fusion. Ihm sei zwar bewusst, dass dies sicherlich 

kein populärer Vorschlag sei, aber eventuell könnte dies eine Möglichkeit sein. Hans-Jürgen 

Borchert führt aus, dass entsprechende Überlegungen erst denkbar seien, wenn ein ge-

schäftsführender Vorstand im Amt tätig ist. Aus Erfahrungen anderer Vereine sei bekannt, 

dass entsprechende Verhandlungen durchaus zwei Jahre in Anspruch nehmen können. Mit 

rechtlicher Begleitung wären in diesem Fall nämlich einige Dinge zu klären. 

 

Im Anschluss wurde die Möglichkeit der Einstellung eines hauptamtlichen Geschäftsführers 

erörtert. Im Paderborner Bereich sei dies in Einzelfällen bereits umgesetzt worden; aller-

dings nur von sehr großen Vereinen. In einer kurzen Diskussion entstand Zweifel daran, 

dass dies die Suche wesentlich erleichtern würde. Auch aus Kostengründen wäre diese Vari-

ante dauerhaft nur schwer abbildbar. Der finanzielle Bestand wäre so vermutlich in zwei 

Jahren aufgebraucht. Zumindest die Einstellung einer Person auf Basis eines „450 € - Jobs“ 

könnte zukünftig mitgedacht werden.  

 

Im Anschluss an die Diskussion erbittet Gerd Rehermann erneut um Vorschläge für den 1. 

Vorsitzenden. Nachdem aus der Versammlung keine Vorschläge gemacht werden, weist 

Gerd Rehermann erneut auf die Folgen hin. 

 

Ein kommissarische Aufgabenübertragung sei nach der Vereinssatzung nicht möglich. Aus 

seiner Sicht einzig möglich, sei die Wahl eines ersten Vorsitzenden bis zur außerordentli-

chen Mitgliederversammlung. Auf Nachfrage von Birgit Rauchmann wird noch einmal be-

stätigt, dass Fusionsgespräche nicht innerhalb von 6-8 Wochen abgeschlossen sein können. 

Hans-Jürgen Borchert weist auch darauf hin, dass man für den Fall einer Fusion von der Ver-

schmelzung und Gründung eines neuen Vereins spricht. Die an der Fusion beteiligten Verein 

sind nach der Verschmelzung nicht mehr vorhanden. Es entstehe ein neuer Verein.  

 

Nachdem weiterhin Vorschläge für einen ersten Vorsitzenden ausbleiben, zeigt sich Hans-

Jürgen Borchert bereit, bis zur außerordentlichen Mitgliederversammlung, längstens bis 

Ende August, die Tätigkeit als 1. Vorsitzender fortzusetzen.  

 

Mangels Alternativen schlägt Gerd Rehermann daher vor, Hans-Jürgen Borchert bis längs-

tens Ende August als 1. Vorsitzender zu wählen, um eine Handlungsunfähigkeit des Vereins 

abzuwenden.  

 

Ergebnis: einstimmig gewählt  

 

 

TOP 11. Bestätigung der Abteilungsleiterinnen/ Abteilungsleiter 

 

Michael Tschauder (Badminton) und Birgit Rauchmann (Tanzen) wurden in ihrer Abteilung 

im laufenden Jahr als Abteilungsleiter neu gewählt. Satzungsgemäß müssen die Abteilungs-

leiter auf der jährlichen Mitgliederversammlung bestätigt werden.  

 

Ergebnis der Bestätigung: einstimmig in der Abteilungsleitung bestätigt 



 

 

TOP 12. Ehrungen 

 

Hans-Jürgen Borchert informiert, dass während der Corona-Zeit insgesamt ca. 40 Jubilare 

aufgelaufen sind. Die dies den Rahmen der Mitgliederversammlung gesprengt hätte, habe 

man sich entschlossen, die Jubilare zu einem schönen Nachmittag einzuladen und die Eh-

rung in diesem Rahmen vorzunehmen.  

 

Jürgen Beine wird von Hans-Jürgen Borchert im Namen des gesamten Vorstands und der 

Abteilungsleiter für seine langjährige Vorstandsarbeit geehrt. 

 

Hans-Jürgen Borchert wird von Walburga Neu im Namen des gesamten Vorstands und der 

Abteilungsleiter für seine langjährige Vorstandsarbeit geehrt.  

 

 

TOP 13. Beratung/ Beschlussfassung über eingegangene Anträge 

Von Hans-Jürgen Borchert wurde Anfang Mai 2022 fristgerecht ein Antrag eingereicht, in 

ergebnisoffene Fusionsgespräche mit dem TV 1890 Brakel e.V. einzutreten. Grundlage für 

diesen Antrag sei eine Initiative des TV 1890 Brakel e.V. Der Vereinsvorsitzende des TV 1890 

Brakel e.V. habe ihn angesprochen, nachdem die dortige Mitgliederversammlung entspre-

chende Gespräche beauftragt haben.  

 

Nach reger Diskussion darüber, ob entsprechende Gespräche noch vor der außerordentli-

chen Mitgliederversammlung sinnvoll erscheinen oder erst nach einer Neuwahl des Vor-

standes aufgenommen werden sollten, wurde über den gestellten Antrag abgestimmt:  

 

Ergebnis: Bei 3 Gegenstimmen und 2 Enthaltung wurde der Antrag ergebnisoffene Ge-

spräche zeitnah aufzunehmen mehrheitlich angenommen.  

 

 

TOP 14. Verschiedenes 

Hans-Jürgen Borchert berichtet, dass Kristina Künemund angeboten habe, neben der 

Übungsleitertätigkeit auch die Leitung der Breitensportabteilung übernehmen zu können. 

Der Vorschlag, die Wahl mit Blick auf die bereits seit längerer Zeit vakante Stelle auf dieser 

Mitgliederversammlung durchzuführen, wurde von der Versammlung positiv aufgenommen 

und unmittelbar durchgeführt.  

 

Ergebnis: Kristina Künemund wurde einstimmig als Abteilungsleiterin Breitensport ge-

wählt.  

 

Nachdem keine weiteren Anfragen aus der Versammlung gestellt wurden, schloss Hans-Jürgen Bor-

chert die Versammlung um kurz vor 22:40 Uhr.  

 

gez.        gez. 

Hans-Jürgen Borchert      Karsten Oeynhausen 

1. Vorsitzender       Protokollführer 


